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Gubernial » Verlautbarungen.
Z. 1359. (3) Nr. l 8 l 7 ' l .

<Z i r c u l a r e

über d i c B e h a n d l u n g dcr am l . ) l u -
gust 18 ̂  i n der S e r i e 28 l ve r l os ten
H o f k a m m e r - O b l i g a t i o n e n zu V i e r
und zu F ü n f P e r c e n t . - I n Folge
hohen Hofkammcr ^ Präsidial» Erlasses rom 3.
August ! 8 N , Z. 638>, wild mit Beziehung
auf die hierortige Circular»Verordnung vom
l ' i . November l g29 , Z. 256'^2, zur össenlli-
chlN Kenntniß gebracht. - §. l . Von den
Hofkammer - Obligationcn, welche in die am
I . August l 8 l l verloste S»rie ^ « l ein^e
theilt find, und zwar: die aus den <u Mai-
land aufgenommenen Anleihen entsprungenen
Hofkammer-Obligationen Nr. 420b oiü nn-
schließig Nr. i 3 0 l mit den vollen ^.pi ta ls '
betragen zu Virr Percent, dann Nr. l i«. mit drr
Hälfte der Capitale-Summe, und Nr. l diö
einschließig l267 mit dcn voUen Capicalsibe
träqcn zu Fünf Percent, endlich die ordinäre
Hofkammcr-Obligation Nr. «ll)22 zu Vicr
Percent mit dem roUcn iZapltals^rira^e, wer-
den die Obligationen zu Fü»f Pllssnt an die
Gläubiger im Ne ^nwerche des (Zapilals l?ar
in (zonoentionö - Muxze zurückl'.zal)ll, dage-
gen die Obligationen zu Vier P.rc.nt nach
den Bestimmungen deö allerhöchsten Pa-
tenteö vom 2 l . Mär ; 1^l8 a.<,en "ruc, zu
Vier Percent in (Zonventioxk - Muxz^ v>rz>ns'
liche Odligationcn umgcwccl'selt. — ^. 2. Die
Auszahlung dcr verlosten lulisprlcrnti^n lZa
pitalien beginnt an, l.Ecptcmber l l^'l», u»d >v>l d
von der k. k. Universal, StaalS l«,,d ^ancu-
Schulden-Laffe g'leisiet, bei welcher die volo-
^ ' " Odligacionen einzureihen sln^. ^ 3. M>t
der Zurückzahlung des (5apitl!ö >v.lde>, zu
gleich die darauf hafli Nd.n I» l . r . ss<», u„o
zwar bis ,. August ,8»'l z» Z>..i l.„d t5i'l.
yalb Percent i „ N'en.r W^ i rung , l»" d.n
Monat August ! 6 l l hing.gen l̂ ie ulsprünql.

cwn Zinsen zu Fünf Percent in Conventionö-
Mu'nze berichtiget. —̂  §, 4. Bei Obligatio-
nen, auf welchen ein Beschlag, ein Verbot
oder sonst »ine Vormerkung haftet, ist vor
der Capitals-Auszahlung bei oer Bchöroe,
w.lche den Beschlag, den Verbot oder die
Vormerkung verfügt hat, dere« Aushebung
zu erwirken. - §. 5. Bei der Capitals - Aus-
zahlung von Obligationen, welche auf Fonde,
Kirchen, Klöster, Stiftungen, öffentliche I n -
stitute und andere Körperschaften lauten, fin-
den jene Vorschriften ihre Anwendung, welche
bei oer Umschreibung von derlei Obligationen
befolgt werden müssen. — §. 6. Die Um-
»v.-choluilg der in dieser Seiie v^rlostl'n Hof-
k^mlnel - Ol'll<^lio"cl, zu Vier Percent ge-

gcn »eue Scaalöschuldv^rschreibungen geschieht
gleichfalls vei der k, k. Universal-, Scaatö-
und Banco-Schulden' Casse. — ^. 7. D «
Zinsen der neuen Schuldverschreibungen ln
<Zo>»vent!0'iö-Munze lausen vom l . August
lU' l^, und die bis dahin ausständigen Zinsen
>n Wiener Währung von den älteren Gchuld-
driefe,, werden bei dcr Umwechölung der Obli-
ftaiionen berichtiget. — §. 8. Den Besitzern
solcher Obligallonen, deren Verzinsung auf
eine andere (Zrcditö - Cassc überwiesen ist, steht
ek frei, dle (Zapitalö Ausmahlung, und be«
ziehungsweise die UmwechSlung dcr Obliga-
tion.» b<i der k. k. Universal-, Staats- und
Banco-Schulden-Casse, oder bei jener Cre-
dituCasse zu erhalten, wo sie bisher die Zin-
f'N be.ogen haben. — I m letzteren Falle ha-
brn sie die verlosten Obligationen bei jener
C>,sse einzureichen, wo sie blöher die Zinsen
.»hoben haben. — Vom k. k. illyrlschen
Glll'.rnil.m. Laibach am 9. ?lugust 16l4.

J o s e p h Freiherr v W e i n g a r t e n ,
Bandes- Gouverneur.

(Zar l G r a f zu W e l s p c r g , N a i t e n « u
und P r i n , ö r , k. k. V ice-Präs ident .

l o m! ll l k B l a II d st l t t e r,
k. k, Gube vlnalraty.
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Hreiaamtliche v' rrlautbarungen.
Z. 1375. (3) Nr. i Z g ^ .

Zur Slcherssellung der Verpflegung für
das >n der Hauplstation ^albach gur,llfonlren0e
t. k. Mi l i tär und für d,e Durchma>sche an
Brod, Hafer, Heu und 65>lroh, eann Service auf
d,e ^elt vom 1. November »8^^ bis Endc
März oder Ju l i , und rüclsichtllch der Serulce-
«.tlkel bis Ende Apr,l ,6^5, wlrd am 2) . Sep-
tember 184/. Vormittags »o Uhr eme öffent.
licht Gubarrendlrungsbehandlung bei dlesem
k. k. KreiSamte unter nachstehenden Bedln»
gungen vorglnommen werden: — i ) Der Ne-
barf nach dem gegenwä'tigen Truppenstande,
Mlt Ausnshme der zellwelsen Durchmä'sche
besteht he,läufig t ä g l i c h , »n i/»66 Porlwnen
Brod , ,3o Port. Haftr , 26 Po»t. Heu 2 g
Pfo. , 82 Po>t. Heu i» 10 Pfd . , i53 pori .
Streusssoh 2 3 Pfund; m o n a t l i c h , m l5o
Meyen hartem H»l ik"hl ,n, 60 Pfund Kerzen,
40 Pfund Ta lg , 80 Mc'ß Oel »ammtQo4lj
v i e r t e l j ä h r » g , >n 200c, Bund Bcltcnstlob u
z , Pfund. — 2) Hat jeder Offerenl vor der
Verhandlung em Vadium u^n 5oo ft. bar
zu erleben, welches am Gchluss« belsllbe»l
der, Nichlerstehe.« vückgestelll, vcm Ec.
fieher aber b»S zum >iaullonse»lage rückbet)al
ten werden nmd , und sich übe'dieß vor 0rr
Eommisslon auszuweisen, 0aß er für o,e zu
übernehmenden Vcrblodllchkrlten l^lll) und h in-
rtlchend oermögllcv sey. — 3) Werden auch
Offe'te für elnzelne slrllkel angenommen, ,c-
doch wi ,d dem Anbote für gesammie «l,l»kel
h l , gleichen P.elsen dcr Vo.zug gegeben; zur
Bcsemgunc, von Belrrungcn müssen d̂ e O f -
ferte schriftlich mlt dem uorgeschr,ebenen Sta 'm,
pel der Eommlsswn übergeben werden, und
darin erklärt seyn, daß Offerent sich allen jenen
5-esllmmunqen ,n'kej 'chung auf dle EontiaciS-
dauer, der, Umfang des Geschaf'eS und Derglel-
chen fügen wolle, welches dle ^andesodelbehöloen
zu beschließen finden. — 4) Anbole von stell-
vertretenden Offerenlen werden nur dann be-
rücksichtiget. wenn sie mit elner ge>lchll,ch lcga.
llsirten Vl.'llmlichl ve,slhen sind. — 5) N^ich-
tragsc'ffe.le, als den bestehenden V o sch'lflen
j^UWldr, werden rückgewleftn — 6) Muß d«r
Ersteher be, Abschluß des Contracles e,ne Eau>
twn m>t 8 ^a dcr gesummten Geldelt, aglnß cnl-
wed>r »m B l i r e n , oder m StaalSvapieren / nach
dem Cll 'se, "der auch fidejussorisch zur k. t.
M ' l i c ä r - Hauploe'pfiegsmagaz.^s - Easse aühler
le'ste,,, wöbe» noch bemerk! w i r d , da nur die
von d»r f. k. Kammc«pl0suratur als gi l l iq an-
«, kannten E^u'ionSmstnlmcnle an^eiommen
«v.rden können. — 7) W x d auch d>e ^«for-

dtrniß für die zeitweisen Durchmärsche in der
Hauptst<,lll)N Laldach sichergestellt, deren Größe
zwar m Vo iaus mchi bestimmt werden kann,
wofür abcr am Verh^ndlungslage die näheren
Bestimmungen we'den vorgezeichnet werden.
D«e reelleren Auskünfte und Eunisactsbcding«
mssc können täglich zu den gewöhnlichen Amts-
stunden ln der hiesigen k, k. M l l l t ä r » Verpsseqsi
Hauplmagaz,nskan;let eingeholt werden. W o -
zu dle Unternchmungslu'Ngen eingeladen wer«
den. K. K. Kreisamt Laibach am 29. A u -
gust , 844 .

'Z? i 3 6 ü . " ( ) ) ' N r . 6o89.
D le hohe k. k. Hofkanzlei hat laut D e -

cretes vom ». März d. I , Z. 6^7g, im Einver»
ständnlffe m,i der hohen k. k. Obersten Iust ,z-
stelle dle gänzliche Zuweisung dcr enclamrten
Gemelnoe Be»sche»o i>̂  d»e v»llt,sche und ge»
rlchlllche Verwal tung des Bezirks» Amtes in
Kralnburg zu oetfüg<n befunden. — Es wird
soliach in Folge der hohen Gubcrmal«Anord»
nung vom 5. A p ' l l d. I , Z. 55cj5, am 1 .
N o v e m b e r d. I . die glsammie politische und
I u i l j - Gtschäflsvejorgung h,nsichtl>ch dleser
blbk»er von der Dez. - Dbrlgktit Münk«ndo»f
verwalteten Gemelnde Bllschcld durch dlt Ve»
jlrks'Obrigkelt Kra,nt>urg übernommen rvsrden«
Waches hiermit zur allgemeinen Kennt«
Nlß gebracht wird. K K> Kceisamt laibach
am ,^ . August 16^4.

3 . ^ 3 7 1 ^ 3 ) ŝ  136/t.
Zur Slchcrstcllung der Verpflegung für

das in Glem, K<alnbu'g und ?ack stationirie
Miluar, durch den Zeitraum vom 1. Novem»
der 16^4 dls Ende Ju l i ,8^5/ wlld d»e Sudar»
rendl>ungS Verhandlung, und zwar ,n Sle,n
am l6>/ >n Kramburg am ic), und in kack am
20. September d. I . um ,0 Uhr Vormittags
abgehalten werden. — Das tägliche Erforder-
n,ß wird nachstehende,maßen mitgetheilt: I n
Slem 74 Brodpollionen; m Krainb^rg l3g
Brod- , ^ Hafer-, H Heu- und ^ Slreustroh»
P.rllonen. Die H f̂e> portion zu i/Ü Metzen,
d,e Heuportlon zu 6 P fd . , StreustrohpoUion
zu 3 P f d . ^ I n ^ck 7 l Brodport,oncn. — bleich-
zelt,g wxd wrgm der Verführung des Prodcs
und ocr Fourage dle Fuhrlohns - Verhandlung
gepflogen werden. — Wozu ",e unle.nch-
mu"gsll,st,gen Parte.en e.nqcladen wc:den.
K K Kre.eamt ^a.bocb am 29. Äuqu!l^6ä^.

He.ntllche ^ c r i ^ u t U a r u n g r u

(5 0 n c u r s - A u s s ck r e i b u n g
Nachdcm Se. M^jcstat mit allerhöchster

Entschließung vom 30. Jänner d. I . die Er
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richtung einer AssistentensteNe ftlr das Lehrfach
der Berg-und Hüttenkunde, nut welcher ein
Gehalt von jährlichen 600 fl. C. M aus dem
st. st. Domesticalsonde verbunden ist, bei der
ständischen Montanlehranstalt zu Vordernberg
«llergnadigst zu genehmigen geruht haben, so
Wird zur Besetzung dieser stelle hiemlt e»n all-
gemeiner Competenzconcurö ausgeschrieben.

Die Dienstespflichten dichs Assistenten
bestehen im Wesentlichen dar in, daß er mit
den Bergeleven die nöthigen Repetltionen ab-
zuhalten und den Professor der Berg - und Hüt-
tenkunde in allen Angelegenheiten, die den Un°
terricht betreffen, durch seine Mitwirkung zu
unterstützen hat. Auch ist er zunächst berufen,
den Professor in Erkrankungsfallen zu suppli.

ren.
Die Dienstesd«uer ist anfänglich nur auf

einen vollständigen Lehrcurs von 2 Jahren de.
st,mmt, nach dessen Ablauf aber die permanente
Bestätigung erwirkt werden kann.

Zur Erlangung dieses Dienstplatzes sind

nur solche Candidate« geeiqnet, welche entwe-
der an der k. k. Bergasaoeml'e zu Schcmnitz
»der an der königl. sächsischen Acaoemie zu
Freiberg den vollständigen LehrcurS mit gutem
Erfolge zurückgelegt oder nach guter Avsolui-
n«ng der technischen Studien zu Wien, Prag
oder Grah ihre montanlsche Ausbildung an der
ständischen Lehranstalt zu Vordcrnberg erhal»
kn unl> sich bereits einige Praxis im Gewerks-
wesen erworben haben.

Der Belverbungstermin u« die erwähnte
Assistentenstelle wird auf den 25. September
l 8 l 4 festgcs.tzt, und diejenigen Indivlouen,
welche sich um dieselbe î u bewerben gedenken,
haben sich in ihren an diese Verordneten«
Stelle gerichteten, eigeul)ändig geschrlcdenen
Gesuchen mittels der geeigneten Behelfe über
ihren Geburtsort, Religion, Alter und Stand,
zurückgelegte Studien, bisherige DienlNeistuN'
gen und tadellose Moralität auszuweisen.

Grah, vom ft. st. Verordneten Rathe,
am 14. August 1844.

Z. 1386. (2) Nr. 1 l 2 l .
L i c i t a t i o n ö « A n k ü n d i g u n g

zu« Verkauf folgender für das k. k. Arsenal
unbrauchbaren Materialien und Effecten.

Dab k. k, Marine » Oder - Commando dringt
zur allgemeinen Kenntniß, daß am 2. October
1844 um 1 l Uhr Vormittags im gewöhnli-
chen Saale oberhalb dem Hauptlhore des
k. k. Arsenals öffentliche LicitationS - Versuche
»erden abgehalten werden, um den Verlauf
her unten in drei Lotti verzeichneten Materialien
und Effecten den auf den bekannt zu gebenden
Preisen Meistbietenden zu überlassen.

Diese Materialien und Effecten, deren
Quantität für einige oder auch für olle nach
dem Ermessen der k. k. Marine bis auf ein
Drit tel vermehrt werden kann, dürfen zu Folge
»icekö'ntgllchln Privilegiums Rr, ^lälcl vom
9. nachstvcrfiossenen Monat Mai von den Er-
stehern ins Innere der Monarchie zollfrei
unter Beobachtung dir die Gefalle betreffenden,
zu deren Sicherstellung nöthigen Vorschriften
eingeführt weiden.

Es stehet Jedermann frei was immer für
ein schriftliches OffcN einzureichen, in so ferne
»r ce jedoch noch vor der Licitalionsabhaltung
u"ter Beilegung dcö betreffenden Reugeldes

und mit der Erklärung, sich allen im Berichte
und Capitulates l l 2 l , vom 20. August l»44,
enthaltenen Bedingungen unierziehen zu wollen,
bewilkt. Es wird aber hierbei bemerkt, daß der
Abgang nur ein.'S einzigen dieser Elsoroernifse
das schriftliche Off^rc unzulässig macht, so wie
auch gewagte Anträge und nachträgliche Auf-
besserungen nicht angenommen werden.

Die Concurrenteu dürfen noch vor oerAbhal«
tung der Versteigerung die zum Verkauf bestimm-
ten Gegenstände in den Magazinen desk. k. Arse-
nals besichtigen unb erkennen, und ein Jeder
derselben ist verpflichtet, das hier auf jedes
Lotto entfallende Reugeld in Barem nach Ta«
riff beim hierzll Vorsitzenden Rathe zu erlege«».

Hlcrvon werden die delr.ffrnoen Beträge
der Elstthtl als Erlag zur Sich.rstlUung der
vollkommenen Erhaltung der Conlracte gegen
das Aerar dcim k. k. Marine - Zaylamt in Em-
pfang genommen , die übrigen at'er am Ende
der Versteigerung o,n Eigenthüinern zurück-
gestellt.

Alle zu diesen Cöntracten Btz>lq haben-
den Bedingungen und Verbindlichkeiten sind
im Bcrichte sammt Capitulate 6. 1 l 2 l rom20.
Auaust l « ' l ^ , wrlcher bei dem k. k. M l l i r a r -
lZomlnandl) in 5! ai l) ach ^ur beliebigen Ein-
sicht lie^t, aussülirlich beschrieben.

Zum Verkaufe bestimmte Materialien und Effecten.
E r s t e s L o t t o .

Reugeld, östtneichische ^ i l c ftO Kreuzer Stücke) 3000.
Stahl zum Umgußen Pfund 1l49
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c g e d i e g e n e s ( ä u l o « ) P f u n d 1 2 2 2 7 !
E i s e n z u m U m g i e ß e n ? G u ß . . . . . . . . ^ i ^ l M

f g e m i s c h t e s g e d i e g e n e s u n d G u ß . . . „ 872
Unbrauchbares Eisenblech - ,, 4862

Z w e i t e s L o t t o .

Neugeld, österreichische I.il-6 300.
Vavier j ' " ^ ' ' " ö Pfund , l 6 2
3 " p ' " ^ nutzbares . ,. ^000
Wolle (Auswurf) „ 330
Franzosenholz als Sägspane, Abschnittsel und unbrauchbare Stücke . „ 7 i95
Leder in Stücken und Aoschnittseln ^ 28 l4
V.ben i " " " e l " „ 970l
6 " ^ " j leinene „ 45lU3
Zerbrochenes Glas . „ l2.^0
Eindallirungs-Leinwand Ellen 60000
Uederdieß verschiedene andere Effecten.

D r i t t e s L o t t o .
Reugeld, österreichische I ^ o 5000.

Kelnickt l H""s ^ l " " d 27075
^eyricyc ^ ^ ^ z ^ (zerstücktes Strickwerk) 1 l ^ 8 l g
I'ara^c) zweiter Gattung ; ' " " ^ 5 . / ' > . ^ 7 ^

° ^ j gethcrteS (ealrHM3«.8) 17 l620
Werg von weißem Hanf 30296

Venedig am 20. August 1 3 ^ .
Der Obercommandant der k. k. Mar ine

I I u u l i 1 l l . u r H i a l ^ n i » j ? 2 u l u c o l )
Vice»Aomiral.

Der Oberintendent und oconomische Referent des k. k. Arsenals

Vermischte Verlautbarungen.
Z. »357. (2) Nr . »387.

E d i c t .
Von dem Bezirksgerichte Sch'eeberg wird

beta„»,l gemacht: Os sey in der Executionss^che
des Johann Machet von Nadleck, als Vormund
deö mlnoeljäh^igen LucaK Sgonz, gegen Michael
Goriup von Mramrou l'<u. »09 ft. c. 8. <:., in
die an^esuchte executive Keildietung der, dem Letz.
lern gehöliqen, «ul, Urb. Nr . Z6oj,56 «t»66»l57,
dann R l t t f . Nr . H27 et 428 der Herlschafl Nao-
l'scheg dienstbalen 5^>6 Hübe, im gerichtlich er.
hodenen GesammtschähUngSwelthe pr. 7UÜ »I. 40
t l . . so wie der darauf gepfändeten, auf tt»fl. 3olr.
geschätzten Fährnisse bewilliget, und zur Vornahme
ocrfelben eie Fcilbletungstermine .iuf den 3o. Sep-
tember, 3a. October und 3o. November l. I . ,
,edeS<nal in oen vormittägigen Umlsst^lnden in
loco der Realilät ,u Mramrou mit dem ange-
ordnet, daß dlcse Real.tät sammt F^hsn,ssen nur
bei der dlMen F<llbiclung unter ,hrem SchätzungS»
wertbe hinlanqegeben werden würde.

Dec Grunoduchsenract, daö Schähungspro-
tacoll u"t> oie öicitalionübeiiingnisse tonnen läglich
hieramlS eingesehen werden.

Z"qleich wird dem Tabulargläubigtr Joseph
Goriup von M r a m r o u , derzeit unoelcinntcn Uuf»
enlhalteö, erinnert, l»ah zur Verwahrung selner

dicßfaNigcn Hypothekarrechce Jacob Lach von Mra»
mrou, als Curator aufgestellt worden sey, an
welchen derselbe demnach seine anfälligen Behelfe
an die Hand zu geben, oder auch einen andern
Vertreter bei Vermeidung der gesetzlichen Folgen
zu bestellen habe.

Bez.. GerichtSchneeberg am »2.August »644.

Z. ,566. (2) Nr . 33o4.
O d i c t.

Pon dem Nelilksgerichle Haasberg wi ld hie«
mit öffentlich kund gemacht: Gs sey über Ansuchen
des Thomas kouko voi» Nieoerdorf, wegen »bm
schuldigen 27 ft. ^0 fr. c. 5. c., ,n die executive
Fellbieluug der )em Larenz Marlinlsch'tscd von Nie.
oerdorf g hörigen, der Herrschaft H'asder; -;ul,.
Rectf Nr . 5 ^ zinsbaren, auf 955 st. g'scdaylcn
Halbhube gewilligei, und es seyen h'eiu d>e Tag.
sanungen auf den .. Oclad., auf den ^ , . O.tob.
und auf den 2. Decemb. l. I - , ledeSmal früh ^
Uhr l>. loco Niederdorf mit dem Ve,,ahe bestimmt
worden, daß diese Hilbhuve nur de. ^ r dritten
Fcildietungslags^ung u.ner der Schätzung hintan,
ae^eben werde.

Der OrundbuchSeltract das Sch^tzungSploto:
col! und d>c L'cll^llo.'Sdt0>„gn!sse tö, , ,^„ laglich
hicranus ei.lgcsehen werden.

Bei'lttgerlcht Haaöbcrg am Z. August » 6 ^ .


